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Dienſtag den 20 . Juli .No 8 1. 1847 .

Karlsruhe , 17 . Juli . In Nr. 83 dieſes Blat⸗eine höchſt fruchtbare Ernte hat ſich der niedergeſchla⸗

tes vom 17 . dieſes iſt der „egaliſirten Cylinderfelle “ gene Geiſt unſerer armen Mitbürger wieder gehoben

gedacht , welche der Lederhändler Fiſcher in Chemnitz Auf der Straße , die von Mudau nach Buchen gebaut

( im ſächſiſchen Erzgebirge ) durch Anwendung einer wird , gibt es Gelegenheit , etwas zu verdienen , Viele

Egaliſirmaſchine herzuſtellen erfunden habe , und daß ſind im Taglohn auf Aeckern und Wieſen beſchäͤftigt ,

man künftig nicht mehr nöthig hätte , Cylinderfelle aus Kinder von jedem Alter durchſtreifen Wald und Berge ,

England kommen zu laſſen . Ein Gerber im Badiſchen ,

Namens Rheinländer in Ettenheim , ein junger
gewerbſamer Bürger , fertigt ſeit einigen Jahren der⸗

gleichen Cylinderfelle von gleicher Dicke und Glätte

um Erdbeeren und Heidelbeeren zu ſammeln und ſie

ihren Eltern nach Hauſe zu bringen . Es war ein har

tes , ein furchtbares Jahr , welches uns ſo lange wir

leben im Gedächtniß bleiben wird , ſelbſt die kraͤftigſten

für mehrere Fabriken , namentlich auch für die Spin - ⸗Arbeiter fanden ſich elend und matt , als ſie Feld⸗ und

nerei und Weberei in Ettlingen . Einſender hält es Straßenarbeiten begannen . Jetzt hat ſich Vieles wie

für Pflicht , unſerer vaterländiſchen Induſtrie insbeſon⸗der geändert . Freudig iſt der Dank gegen Gott und

dere da Erwähnung zu khun , wo man anderwärts im unſere zahlreichen Wohlthäter aus allen Klaſſen der

Wahne befangen iſt , der erſte in dem bemerkten Fache Geſellſchaft , gegen den Großherzog und ſeine Familie ,
ſein zu wollen . gegen den Markgrafen , den Fürſten von Leiningen , ſo

Aus Karlsruhe ſchreibt das Mannh . Journal : wie gegen das Miniſterium und die Bürger von Karls

Dem Turnlehrer Euler wurde durch den Großh . Ober⸗ruhe , Mannheim , Heidelberg u. ſ. w. , welche uns Hülfe

ſtudienrath die Direktion des Turnunterrichts des hie- und Unterſtützung zukommen ließen . Dieſes Dankgefühl

ſigen Lyceums übertragen und iſt die Theilnahme für werden wir für alle Zeiten in unſeren Herzen zu be⸗

die Lyceiſten jetzt obligatoriſch geworden , ſo daß nurſwahren ſuchen .

ein ärztliches Zeugniß davon befreit . Euler gibt den Aus Baden liest man in der allg . Bade⸗Ztg

nterricht klaſſenweis und bildet die Vorturner noch vom 15 . Juli : Die Frequenz der letzten 14 Tage war

in einer deſondern Unterrichtsſtunde aus . Zu bemerken ganz außerordentlich , und der Badverkehr iſt nunmehr

iſt, daß dieſer Uuterrich in auch auf das Zeugnißſſo lebhaft , wie er es nur jemals um dieſe Zeit ge⸗
kommt . Auch hat der hieſige Gemeinderath im Ein- weſen . Perſonenzahl am heutigen Tage 12,464 , am

verſtändniß mit der kath. Schulinſpektion demſelben ei⸗ 1. Juli d. J . 8279 , alſo eine Zunahme von 4,185

nen leerſtehenden Saal in dem neugebauten kath . Schul⸗Perſonen . Frequenz am 15. Juli vorigen Jahres 12,954

hauſe behufs des Turnunterrichts für die Mädchen über⸗Perſonen , am 1. Juli deſſelben Jahres 8 000 , alſo

geben und gleichzeitig die nöthigen Turngeräthe bewil⸗damals eine Zunahme von 3954 Perſonen ; demnach
ligt . Dieſer Unterricht hat auch einen ſolchen Beifall ſo ziemlich dieſelben Frequenzverhältniſſe .

gefunden , daß derſelbe den 1. Juli mit 30 Turnerin - Die Selbſtmorde durch Todtſchießen werden

nen , unter ihnen mehrere Erwachſene , begonnen wer - häufiger , zumal in Würtemberg . Der ſchwäb . Merkur

den konnte , welche Anzahl ſich in den folgenden Ta⸗ bringt neuerdings einen Fall . In der Nähe des ſtädti⸗

gen noch vermehrt hat . Unter ihnen ſind mehrere , welche ſchen Jägerhauſes bei Eßlingen wurden am 17 . Juli
ſeit vielen Jahren leidend , nunmehr in Heil - Turnkunſt im Walde drei Leichen , zwei männliche und eine weib

ihre Geneſung ſuchen und zwar auf den Rath ihrer liche , aufgefunden , neben ihnen ein Paar Piſtolen . In

Aerzte . den männlichen erkannte man zwei von Eßlingen gebür⸗
Aus Karlsruhe weiß das Mannh . Journaltige Soldaten von der Arſenalkompagnie in Ludwigs⸗

mancherlei Trübſeliges zu berichten : Kaum iſt die Rede burg , die dort ſchon längere Zeit vermißt wurden . Sie

von dem angeblichen Morde verklungen , den ein Mau⸗ mögen etwa drei Tage im Walde gelegen ſein .

rer an ſeiner Frau in Mühlburg begangen haben ſollſ , — Ein Diebſtahl eigener Art wurde kürz⸗
ſo wollte ſich hier die Tochter eines hieſigen Bürgers , lich in Stuttgart begangen . Einem Bachhändler
das unglückliche Opfer leichtfertiger Verführung , wurden vom Lager vermittelſt Einbruch für ungefähr
erſticken . Wiewohl die Unglückliche wieder in ' s Leben 3000 fl . Druckſchriften entwendet , deren Gewicht man

gebracht wurde , ſo iſt dieſelbe noch immer unter ärzt⸗ auf 15— 16 Zentner ſchätzt , welche alſo faſt nothwen⸗

licher Behandlung . — Eine Magd ermordete ihr Kind , dig in einem Wagen fortgeführt worden ſein müſſen .
und eine Andere im Dienſte des Baron v. S . ſtürzte — Die Loyalitätsadreſſe des Bamberger
die Treppe hinab und brach das Genick Magiſtrats wurde von dem im Bade Brückenau

— Aus dem Odenwald leſen wir im Mannh . weilenden Köͤnige von Bayern nicht angenommen , es

Journal : Die große Noth , welche bis jetzt in unſermging dieſelbe vielmehr uneröffnet wieder zurück. Der

Odenwalde herrſchte , geht , Gott ſei Dank , zu Ende . Magiſtrat hat nun eine neue Adreſſe abgefaßt , in wel⸗
Mit dem ſchönen Wetter und mit den Hoffnungen auflcher , wie von Brückenau aus verlangt wurde , mit ſpe⸗
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cieller Hinweiſung auf die erwähnten Exeeſſe die königl

Verzeihung nachgeſucht wird . Ein Theil der Mitglie
der des Gemeinderaths hat ſich geweigert , dieſes Ak

Abſchrift. Allgemeine Muſikbildungs - Anſtalt
Karlsruhe en I Jul

Nr . 56
An

tenſtück zu unterzeichnen und ihren Austritt aus dem den verehrlichen Vorſtand der Karlsruher Liederhalle .

Gremium der Gemeindebevollmächtigten angezeigt . In Auf die gefällige Anfrage vom 16. d. M. beehren

ihrer deßfalls abgegebenen Erklaͤrung führen ſie an , wir uns Ihnen zu erwiedern , daß nach Lage der dieſ —

daß ihnen die Perſönlichkeit der Sennora Lola Montez

keine ſolche Achtung einfloßen könne , um eine Dekla⸗

ration , wie ſie die Adreſſe enthalte , zu rechtfertigen

Die Austretenden gehören übrigens keineswegs der

ultramontanen Partei an .

— In dem Beſtechungsprozeß vor dem fran⸗

zoͤſiſchen Pairs⸗Gerichtshof , deſſen tragiſches Ende be

vorſteht , fallen auf die darin handelnden Perſonen jetzt

einige Streiflichter , die deutlich genug zeigen , welch

moraliſchen Werth ein Theil dieſer Leute trägt . Pel

lapra iſt ungeheuer reich , und hat , wie er ſagt , immer

und überall bezahlt , das heißt Beſtechung angewandt ,

um die von ihm betriebenen Bewilligungen in den Mi

niſterien zu erhalten . Seine eigene Lebensgeſchichte iſt

ein Roman , ein ſchmutziger Roman , und ſeine Glücks

umſtände gehen aus einem napoleoniſchen Nachtgelüſte

in Lyon hervor , wo Pellapra das gelieferte Opfer ehe

lichte und ſpater nach Cagliſtro ' s Manier als dienen

des Werkzeug den Mächtigen und Großen gegen er

klecklichen Vortheil nutznießlich überlieferte . Heute iſt

er der Geſchäftsgenoſſe und Vertraute des General Cu

bieres , Pairs von Frankreich und geweſenen Miniſters .

Parmentier gar , der als Advokat in der Anklageakte

Männergeſangfeſten in Mannheim , Köln und Lahr uns

nichts bekannt iſt und ſonach keine Veranlaſſung vor⸗

lag , einen Delegirten zu den genannten Geſangfeſten

ſangfeſte bezeugen hiermit der

ſie geſehen haben , wie Herr Oberrechnungsrath Reiff

von Karlsruhe bei Abhaltung dieſes Feſtes ein Al

zeichen trug , welches in Form und Farbe die Lieder -

ſeitigen Sitzungsprotokolle von einer Einladung zu den

abzuſchicken .
F. A. 8 9 Der Sekretär
0 Schäffer uf

Die unterzeichneten Theilnehmer an dem Lahrer Ge

Wahrheit gemäß , daß

alle dahier für ihren Verein ſeit drei Jahren ange

nommen hat .

Karlsruhe , den 17. Juli 1847

Mitglieder des Karlsruher Liederkranzes

Karl Friedrich Bauer

Mitglieder des Vürgervereinsliederkranzes
Markſtahlerahler .

Mitglieder der Liedertafel

W. Graf . Schaeffe

Mitglieder der Liederhalle
H. Leichtlin . L. Karſten . Soder . Huber. Guerillot

Die unterfertigten Theilnehmer an dem dritten ba⸗

aufgeführt iſt, ſoll ein Muſter abgefeimter Geſchäfts - diſchen Geſangfeſte zu Lahr erklaren , daß ſie den Hrn .
InfAu diéegewandtheit ſein , der ſein Taler

tigſte Weiſe an Cubikres und Pellapra erprobt hal

4rEc
4 4

Tzeiche ch er

— Pariſer Volkswitz . In dieſen Tagen fand kein Mitglied irgend eines Mannergeſangvereines iſt .

man an den Mauern der Vorſtadt St . Marceau ge

ſchriebene Zettel angeheftet , welche von der Polizei

weggenommen wurden , es hieß darauf : „ Man ſucht

unbeſchäftigte Arbeiter , um einen Hof und zwei Kam

mern zu reinigen . “

Letzte Erklärung .

In Bezug auf die in Nro . 81 dieſes Blattes ent

haltene Gegenerklärung des Herrn Oberrechnungsrath unſeres Gegners gänzlich unberuͤckſichtigt laſſen werden

Reiff , übergibt der unterfertigte Vorſtand dem Pu

blikum nachſtehende vier Urkunden , indem er ſich jeder

weiteren Bemerkung enthält .

Abſchrift. Der Cäcilien⸗Verein

an

den verehrlichen Vorſtand der Liederhalle

Auf das verehrliche Schreiben vom Geſtrigen er

wiedern wir Ihnen , daß unſerm Verein von dem Feſt

comite in Lahr eine Einladung zu dem letzten Geſang

feſte nicht zugekommen iſt , daß wir ſomit auch nicht

veranlaßt waren , ein Mitglied unſeres Vorſtandes zu

demſelben abzuordnen .
Was die Geſangfeſte von Mannheim und Köln be

trifft , ſo ſieht ſich der gegenwärtige Vorſtand außer

Stand , eine beſtimmte Erklärung in dieſer Beziehune9 5 8

abzugeben .
Karlsruhe , den 16. Juli 1847 .

Für den abweſenden Direktor Der Sekretär

Der Muſikdirektor Behaghel .

Heinr . Giehne .

Karlsruhe , den 17. Juli 1847

Mitglieder des Karlsruher Liederkranzes

Karl Friedrich Bauer . Weeber .

Mitglieder des Bürgervereinsliederkran
Wart

Mitglieder der Liederhalle

Ka ch ärk liegauf , Huber, L. Karſlien

τ ht Clie E nan 7. Ko ber .

Wir erklären nun ſchließlich , daß wir uns jeden

ferneren Streites entheben und etwaige Erwiederungen
1

Karlsruhe , den 19 . Juli 1847

Der Vorſtand der Liederhalle .

fiunſtausſtellung in Karlsruhe

( Fortſetzur Seite 331. )

Wir dürfen eines Genrebildes , welches nach Eröff —

nung der Ausſtellung aufgeſtellt wurde , nicht vergeſſen ,
nämlich Nr . 513 , von Kaiſer . „ Ein Geiſtlicher geht

mit einem Kornſpekulanten durch die geſegneten Saat

felder “ . Wir erwähnen dieſes Bildchens , welches den

Werth der frühern , dem Pinſel dieſes jungen , talentvollen

Künſtlers entfloſſenen , nicht ganz beſitzt , nur , um un

ſere Leſer auf dieſes im Genrefach wackere Talent

aufmerkſam zu machen , und gehen jetzt in die vierte

Abtheilung über Hier begegnen wir einem größern

Bilde ( Nr . 405 ) , welches im modernen Styl , allen⸗

falls in Kupfer geſtochen den Schmuck eines Almanachs ,

aber im Original nie der einer Gallerie wird . Es ſtellt
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Franz J. von Frankreich mit la belle nière , wie ſie der Eingang in die Kunſtausſtellung befindet . In
die Treppe in einem Garten emporſteigen , vor . Wir dieſer Abtheilung ſpricht uns beſonders die Nr . 338
ſind kein Freund von dieſe nanten Malerei , um ſoals ein ausgezeichnet kunſtreich gemaltes Bild an . „ Eine
weniger , wenn wir bemerken , daß Talent vorhanden , junge Frau ſingt an der Wiege ihres Kindes . “ Der
welches Tüchtigeres zu leiſten im Stande wäre . Künſtler , Heinrich Ruſtige in Stuttgart , ſcheint es
In der Nähe dieſes Bildes erblicken wir in Nr . ſich in dieſem ſchönen Gemälde zur beſondern Aufgabe
62 einen „Schlachtabend “ von H. Diehl in Mün gemacht zu haben , die verſchiedenartigſten Stoffe täu
chen ; in Auffaſſung und Ausführung ein gutes Bild , ſchend darzuſtellen , ſo z. B. iſt die Wiege mit einer
welches nur in ſeinen Einzelnheiten einigen Tadel fin - wollenen Decke bedeckt , die Mutter trägt einen roth⸗
den könnte Doch wo iſt der nicht zu finden , wenn ſammetnen Spenſer und weißſen Atlasrock , wo jedes
man ſuchen will und die Fehler zu erkennen verſteht 2[ dieſer Stoffe ſo täuſchend gemalt iſt , daß man glaubt ,
Die Sonne ſelbſt iſt ja nicht ohne Flecken ! Nun dieſelbe in Natur vor ſich zu haben Nr . 4256 zeigtbegegnen wir einem recht freundlichen Bilde , welches uns das lebensgroße Bild einer „ Venetianerin „welchesein liebendes Paar in einer Gondel “ darſtellt , wokernicht gemalt und viel Ausdruck hat . — Beſondere

uns unwillkürlich das alte Liedchen einfällt : „ das wa — Erwähnung verdient in dieſer Abtheilung noch die Nr .
ren mir ſelige Tage ꝛc. “ Bei dieſem Bildchen haben 255 , von Artaria in Mannheim ; es ſtellt dieſes Ge
wir beſonders die Gewandung hervorzuheben , welche mitſmälde „ eine Kerkerſcene “ dar , wo einem Unglücklichengroßem Fleiß und Meiſterhand nach der Natur ſiudirtſſein Todesurtheil vorgeleſen wird . Aus dem Bilde
iſt. Dieſes wackere Bild iſt mit Nr . 224 bezeichnetſſpricht ſehr viel ergreifende Wahrheit . Es iſt meiſter
und iſt von S. Straub in Genf gefertigt Auchſhaft ausgeführt und erinnert uns viel ( wiewohl wir

m Genrebilde Nr . 13 , „ ein Schwabenmädchen mitſweit eutfernt ſind , dadurch zu ſagen , daß der Künſtler
einem Kinde am Brunnen “ , von Eberle in München , ſvon dort ſeinen Gedanken entlehnt , denn dieſe k
können wir unſern Beifall nicht verſagen . In Nr . nen ſich ja in allen Zweigen der Kur

ellemans in Antwerpen ) begegnenſähnliches Bild , welches Schreiber dieſes

egeg⸗

) an ein
im Palais6

ebenLuxembourg in Paris geſehen , doch iſt uns der Name
Karls II. von England darſtellt und das in ſeinenſjenes trefflichen Meiſters entfallen Nr . 8 zeigt uns
Einzelnheiten manches Schöne hat ; beſonders ſcheint „ Aernen in Wallis “ , von Zelger in Stanz .— Rechtuns der Kopf des Mönchs ſehr gelungen , nur ſollteſniedlich iſt „ das kleine Mädchen mit dem Kinde “ vonas Ganze mehr Handlung beſitzen , und der Kopf Karlsvan der Embde in Kaſſel , mit Nr . 122 bezeichnet .

wir eine Ld welche eine „ Sceene aus dem Leben

nicht ſo ſehr nichtsſagend behandelt ſein . Als „ Ein Lager der Kreuzfahrer “ ( Nr . 79 ) von G.
Hauptbild in dieſer Abtheilung erblicken mir ein gro - Buſchmann in Antwerpen iſt wacker gemalt Auch
ßes Gemälde , die „ Abfahrt Napoleons von Egypten “ / „ drei Rehe im Waſſer “ ( Nr . 23 ) von Happel ,darſtellend , von J. L. Louſtau in Paris . ( Nr 189 ) fbilden zn N

90ein recht gutes Thier
Bild ſel t gezeichnet und gemalt , dochſgegen begrüßen wir ein ausgeze chnetes Genrebild , ei⸗

h 0 eſuch in der Schweiz “ darſtellend . Werwelch chweben ſcheint, den ängere it auf dem Lande des Kantons Bern gelebt ,der Handlung ( Egypten ) zuſchreiben müſſen . Auch fin- hat , wie Schreiber dieſes , gewiß viel Wahrheit inden wir für dieſen , für die Geſchichte ſo höch ſt wich⸗ [ dieſem einfachen und doch ſo anſprechenden Bilde getigen Moment , in dem Ganzen zu wenig Handlung . funden . Das Gemälde iſt eben ſo gut gedacht , wieJede Figur hingegen einzeln betrachtet , iſt charakte - ausgeführt Nr . 230 . „ eine Anſicht des Haslithales “riſtiſch dargeſtellt . Wer weiß , welche politiſche Geſtal ſvon Steffen in München In dieſem Gemälde liegt,tung Europa ohne jenen muthigen Rückzug Napoleonsſwie in allen Bildern dieſes Künſters (z. B. Nr. 17aus Egypten in unſeren Tagen hätte ! ! Wendenſund 18 ) viel Wahrheit . Seine Luft iſt klar , ſein Ge⸗wir jetzt die Blicke rechts und unſer Auge bleibt un⸗ [ wölk nicht ſchwer und ſein Grün ſaftig Nr . 349willkürlich laͤngere Zeit einem Bilde gefeſſelt , wel⸗ſ „ eine Landſchaft mit einer Votivtafel Dieſes Bilches uns einen Herrn der franzöſiſchen Literatur inſſowie die Nr. 348 ( von gleicher Hand geben uns denAusübung einer dlen Handlung darſtellt . Dieſes vor - ⸗Beweis , wie ſtörend es für das Auge wird , wenn dertrefflich gedachte und ausgeführte Bild gehört unſtrei⸗ [ Künſtler über die Natur hinausſchreiten will , wie danniig zu den vorzüglichſten der ganzen Ausſtellung undſbei aller Anſtrengung und Mühe , ſeine ſonſt ſo fleiiſt von G. Mailand in Paris . ( Nr . 245 ) . Vol ßige Arbeit zu einem Zerrbild herabfällt . Manchertaire ' s Kopf (ein wenig zu röthlich im Colorit ) drükt Künſtler hat ſchon , durch einen ſolchen Wink aufmerk⸗neben Gemüthlichkeit , zu welcher ihn der Augenblickſſam gemacht , den richtigeren Weg gefundenhinreißt , die bekannte Satyrik des großen Geiſtes böchſt Fortſetzung folgt
lebendig aus, und wie ſeelenvoll , wie edel ſind die
Geſichtszüge und ſelbſt die Haltung der ſtehenden und
knienden Dame , der Familie Calas 2! Schreiber die - Ueber unſere reiſenden Theaterkünſtlerſes , welcher unlängſt in Ferney war , wo ſich alles inſleſen wir in der Leipziger Theater - Chronik aus Mün⸗dem Arbeitszimmer Voltaires , wie zu deſſen Lebzeitenſchen vom 2t . Juni : In Herrn Hock , Hofſchauſpielerbefindet , glaubte ſich unwillkürlich dahin verſetzt ; ſoſaus Karlsruhe , machten wir die Bekanntſchaft eines dergetreu ſind ſelbſt die Nebenſachen auf dem Bilde be⸗vortrefflichſten Helden⸗ und Charakterdarſteller , welche

malt,ſin ſelbſtſtändiger Art ſeine Gebilde , voll denkender
handelt . Der weiche Pinſel , mit dem das Bild ge
harmonirt mit der wohlthuenden Färbung und mit der Auffaſſang , ſchafft und ausführt . Eine ſchöne , heroiſche

rrliches Organ , Geiſt und Phantaſie ver⸗
Genialität , mit der es gedacht und ausgeführt iſt Geſtalt , heW fte9 eilun

f‚ 0 dünft i
Wir gehen jetzt in die fünfte Abtheilung über , wo ſichleinigen ſich in dieſem Künſtler , um welchen wir die
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Karlsruher Hofbühne in der That beneiden ; die äu - [ 1 ] Bücher Anzeige

ßerſt günſtige Aufahme , die er im Verlaufe ſeines Enthüllte Geheimniſſe

ganzen Gaſtſpiels fand ( er wurde an jedem Abend au . mehrerer bekannter Fruchtmärkte im Lande ,

ßer anderweitigen Beifallsbezeugungen je zwei bis drei aus authentiſchen Quellen oder eigenen Anſchauungen ,

Mal gerufen ) , machten allſeitig den Wunſch rege , Herrn wie auch aus wichtigen Briefen , mündlichen Mittheilun⸗

Hock für unſere Bühne zu gewinnen und Ausſicht gen oder Dokumenten geſchöpft , die uns unter der Hand

ſcheint vorhanden . zugekommen ſind , aber für deren Echtheit gebürgt wird

Ferner : Klare Darſtellung aller verſchiedenartigſten

Manipulationen , durch welche die Fruchtpreiſe auf eine

künſtliche Höbe geſteigert wurden

Ales intereſſanter Anhang folgt die Silhouetten - Samm⸗

lung jener Ehrenmänner , die ſich bei dieſem Handel

Doch wie der Herr ſich aller ſeiner Kinder am tüchtigſten ausgezeichnet haben , für deren wohlgetrof

Erbarmt , die Reu und Buf niederdrückt fene , leicht kennbare Züge wir ſtehen

an an [ Wir machen das Publikum ſchon im Voraus auf

Gedanken bei Vetrachtung des verlorenen Sohnes

von Grund .

zerknirſcht liegt hier der reuevolle Sünder

Vor ſeinem Vater tief in Staub gebückt

Den lang verlornen Sohn in ſeinen Armen !

8 0 3
das demnächſtige Erſcheinen dieſes Schriftchens auf

rührend Zild de himmliſchen Vergebu 6 9 2
309 er himmliſchen Vergebung merkſam , das zwar in ruhigem Ton , aber ſchonungs

üßen Troſt uns Sterblichen
t unſer trauernd Herz Erhebung

8enn wir gebeugt zum Herrn um Gnade flehn !

288 los das ſchmachvoll wucheriſche Treiben aufdeckt , dem

wir noch immer bei überfluſſigem Vorrath an Getreide ,
u wirſt
8

N

—32 2 verzeihen , ſo wie trotz des bevorſtehenden überreichen Ernteſegens
r 3

* die hohen Brodpreiſe zu verdanken haben .

Heinrich Der reichhaltige Inhalt , ſowie die merkwürdigen Auf
8 —

chluſſe , die dieſe Broſchüre gewährt , laßt uns bei moög

111 Nr. 17,829 . Die r regulirt : lichſter Billigkeit des Preiſes , um ſie auch den Unbe

mit 7 ＋5 55 5 zweites Schwingmehl . mitteltſten zuganglich zu machen , einen bedeutenden Ab⸗

1) Ein Zweikreuzer⸗Weck ſoll wie gen . 8½ Loth. ſatz boffen . Anmeldungen ſind in allen ſoliden Buch

2) Weißbrod zu3 ki .ͤ . . . . .. . . 13 Loth handlungen zu machen .

3) Weißbrod zu 6 kr „ „ oeh — —

II. Halbweißbrod in langer Loxm , 131 Wein⸗Verkauf .
t den 8 Boll⸗ und / Kernenſchwarzmehl . ◻ον Guter 1845er Wein Rheinbayer . Ge⸗

9 6 9 chs iſt wegen Veränderung des Lo—

4
KIII . Schwarzbrod in runder Lorm , kr. per Maas zu haben bei

mit dem Stahl / Kernen ſchwarz - und ½ Kornſchwarzmehl

1) Ein 2pfuͤndiger Laib ſoll koſten Ernſt Glock in Karlsruhe .

29 „ 4 „ „ „ K 18 kr. ** —

Karlsruhe , den 19 . Juli 1847 . ( 1J Bei unterzeichnetem Bureau ſind gegen doppelt

Groſherzogl . Landamt . Cich. gerichtliche Verſicherung 24,000 fl. in Abtheilungen

R 3
von 1000 fl . 2000 fl. 3000 fl auszuleihen

[ 11 Rüppurr . ( Zwangsverſteigerung Bübl , den 18 . Juli 1847

In Folge richterlicher Verfügung vom 26 Mai d. J . Das Geſchaͤfts⸗Bureau

L. A. Nro . 13,624 . werden dem hieſigen Bürger und
— Waldiner

Kiefermeiſter Peter Stein , Dienſtag den 17 . Au -

guſt d. J . Nachmittags 2 Uhr in der Wohnungſſt ] ( Stellegeſuch . ) Eine junge verwittwete Frau ,

des Bürgermeiſters öffentlich im Zwangswege verſtei - ſachtbarer Familie angehͤrend , welche eine gröoͤßere

gert und wenn der Schatzungspreis erreicht wird ſoHaushaltung mit allen Vorkommniſſen zu führen im

erfolgt der Zuſchlag : Stande iſt , ſucht als Haushälterin oder Weißzeugbe

1) Eine einſtöͤckige Behauſung ſammt Scheuer undſſchließerin eine paſſende Stelle . Gefällige Offerten

Hofraithe nebſt Eemüſegarten , in der Allmend⸗ wollen unter der Chiffre J. M. an die Redaktion die⸗

gaſſe , einerſ . Peter Stein ſelbſt , anderſ . Friedrichſſes Blattes gerichtet werden .

Schaudt .
2 ) 1 Viertel ( alt Maas ) Acker in den Kappenaeckern, Frucht - Marktpreiſe

einerſ . Salomon Speck , anderſ . Friedrich Furrer der

Erben .
Stadt Durlach

Rüppurr , den 16 . Juli 1847 . am 17. Juli 1847 .

Das Bürgermeiſteramt . G „ „ . . . „ 16
Kiefer . Udl. Kornmüller r

LII Empfehlung Kernen alter 18 63

Beſtes , altes , oberländer Kirſchen - und Zwetſchgen⸗ Korn neues

Waſſer , Heefen⸗ , Treſter⸗ und guten ordinairen Brant⸗ Korn altes E

wein zum Anſetzen , ſowie auch beſten haltbaren Wein⸗ Gemiſchte Frucht

eſſig zum Einmachen der Früchte , empfiehlt zu billi⸗ Gerſtt

gen Preiſen J . D . Krieg . Welſchkorn

Uachfolger von C. Busjäger

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .


	[Seite 333]
	[Seite 334]
	[Seite 335]
	[Seite 336]

